
Der Evangelischen Landeskirche in Württemberg gehören rund 1,8 Millionen evangelische Christen an. Sie ist eine Gliedkirche 
der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Landesbischof ist seit 2022 Ernst-Wilhelm Gohl. Die Kirchenleitung hat ihren Sitz 
im Evangelischen Oberkirchenrat, Rotebühlplatz 10, 70178 Stuttgart. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Medien-Information 
 

„Wir schweigen nicht!“ 

Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl predigt zum Auftakt der EKD-Synode in Ulm und macht 
Christen Mut, für ihren Glauben und gegen Antisemitismus einzustehen 
 
Stuttgart/Ulm. Zum Auftakt der 4. Tagung der 13. Synode der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) 
predigt Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl am Sonntag, 12. November, in der Ulmer Martin-Luther-Kirche 
über 2. Kor 4,7-14 und ermutigt dabei alle Christen, dem Antisemitismus entgegenzutreten und für den 
eigenen Glauben einzustehen. Das ZDF überträgt den Gottesdienst um 9:30 Uhr live im Fernsehen. 
 
„Wir schauen auf das Land, in dem unser Glaube seinen Ursprung hat. Nach Israel. Wir sehen: Den Terror 
und all seine schrecklichen Folgen. Dort im Land, in der Region. Natürlich! Aber auch bei uns: Wir lesen 
davon, dass sich Jüdinnen und Juden in Deutschland nicht mehr sicher fühlen – ein schrecklicher 
Gedanke.“ Gohl sagt, in der Kirche sei man sich beim „Nein zu Antisemitismus“ einig, „aber öffentlich 
gegen Antisemitismus einstehen, so wie es jetzt gefragt ist, das ist unbequem.“ 
 
Mit Bezug auf den Predigttext aus dem Brief des Paulus an die Korinther sagt Gohl, auch Paulus habe 
unter Anfeindungen gelitten, weil er mit seinen Überzeugungen nicht hinterm Berg gehalten habe. Sein 
Glaube aber habe ihm Kraft und Mut gegeben. Gohl betont, der Glaube sei ein Geschenk, die eigene Kraft 
sei dafür zu klein. Paulus habe über den Glauben geschrieben: „Wir tragen diesen Schatz in 
zerbrechlichen Gefäßen. So soll deutlich werden, dass unsere übergroße Kraft von Gott kommt und nicht 
aus uns selbst.“ Dies könne entlasten, so Gohl. 

Landesbischof Gohl erinnert auch an die Courage der Geschwister Hans und Sophie Scholl und ihrer 
Freunde Hans und Susanne Hirzel von der Widerstandsgruppe Weiße Rose, die in der Martin-Luther-
Kirche die Flugblätter gegen den Nationalsozialismus gelagert und verpackt hätten, die sie später das 
Leben kosten sollten. In Deutschland habe damals, 1942, „ohrenbetäubendes Schweigen geherrscht“. Die 
Weiße Rose aber habe auf ihrem Flugblatt geschrieben: „Wir schweigen nicht!“ Gohl schließt seine Predigt 
mit dem Appell: „Schweige nicht! Rede! Um Gottes Willen.“ 

Die 13. Synode der EKD tagt vom 12. bis 15. November in Ulm. Sie können die Tagung hier im Livestream 
verfolgen. 

Dan Peter 
Sprecher der Landeskirche 
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Hinweis: Mehr Informationen zum TV-Gottesdienst finden Sie hier und Pressemitteilungen und 
Informationen zur Tagung der EKD-Synode hier. Fotos von Landesbischof Gohl finden Sie im Pressebereich 
unserer Webseite.  
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